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Commerzbank setzt sich bis 2030 ehrgeizige Ziele für CO2-Reduzierung in 
Kundenportfolio  
 
• CO2-intensive Branchen wie Energieerzeugung und Wohnungswirtschaft im Fokus 
• Neues ESG-Rahmenwerk für Commerzbank vorgelegt 
• Ziel für 2022: Volumen an nachhaltigen Produkten von mehr als 200 Mrd. Euro 
• Finanzierungsvolumen für erneuerbare Energien soll sich bis 2025 auf 10 Mrd. Euro 

verdoppeln 
• Knof: „Die nachhaltige Transformation der Wirtschaft ist nicht aufzuhalten“ 
 
Die Commerzbank hat für die Hälfte des ausgereichten Kreditvolumens konkrete CO2-
Reduktionsziele bis zum Jahr 2030 festgelegt. Bei der Steuerung des Klimarisikos konzentriert 
sich die Bank zunächst auf CO2-intensive Branchen. So wird für den Bereich Energieerzeugung 
bis 2030 ein Reduktionsziel von mindestens 73 % angestrebt, für das deutlich größere Portfolio 
mit privaten Baufinanzierungen eine Verringerung um mindestens 57 %. Für die Bank ist das 
Erreichen dieser Ziele ein wichtiger Zwischenschritt, um die CO2-Emissionen ihres gesamten 
Kredit- und Anlageportfolios bis spätestens 2050 auf netto null zu reduzieren.  
 
Die konkreten Ziele zur nachhaltigen Portfoliosteuerung sind dem neuen ESG-Rahmenwerk der 
Commerzbank zu entnehmen. Mit diesem Rahmenwerk legt die Bank alle wesentlichen Bausteine 
ihrer Nachhaltigkeitsstrategie offen und macht somit ihr Nachhaltigkeitsverständnis für alle 
Stakeholder transparent. Das Dokument wird fortlaufend aktualisiert werden. 
 
„Wir wollen unsere Kunden bestmöglich bei ihrer nachhaltigen Transformation begleiten. Dazu 
gehört, dass unsere Kunden wissen, was sie von uns erwarten können – aber auch, dass unsere 
Kunden wissen, was wir von ihnen erwarten“, sagte Manfred Knof, Vorstandsvorsitzender der 
Commerzbank, anlässlich des zweiten Nachhaltigkeitsdialogs der Bank.  
 
„Die nachhaltige Transformation der Wirtschaft ist nicht aufzuhalten! Zwar erleben wir derzeit 
durch explodierende Energiepreise, Inflation, Lieferkettenengpässe und das Wiederhochfahren 
von Kohlekraftwerken einen Rückschlag“, so Knof weiter. „Mittelfristig wird der Krieg aber die 
Energiewende erheblich beschleunigen. Er hat uns einen weiteren Grund gegeben, unsere 
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Abhängigkeit von fossilen Energieträgern und deren Zulieferern so schnell wie möglich zu 
verringern. Wir als Commerzbank sind uns unserer wichtigen Rolle bei der Energiewende sehr 
bewusst. Unser Ziel ist es, allein bis 2025 rund 300 Mrd. Euro in nachhaltige Produkte kanalisiert 
zu haben.“ 
 
Nachhaltigkeitsverständnis der Commerzbank transparent dargestellt 
Welche Produkte als nachhaltig verstanden werden, regelt insbesondere das neue 
ESG-Rahmenwerk der Commerzbank. Hierin sind unter anderem die Kriterien für eine nachhaltige 
Kreditvergabe beschrieben sowie die Reduktionsziele für CO2-intensive Sektoren erläutert. Auch 
soziale Kriterien werden berücksichtigt. Gleichzeitig werden verbindliche Ausschlusskriterien 
definiert. Ein Beispiel ist die Richtlinie für fossile Brennstoffe. Von ihren Kunden, die 20 % oder 
mehr ihres Umsatzes oder ihrer Stromerzeugung mit Kohle erzielen, erwartet die Bank bis 
spätestens 2025 einen konkreten Kohleausstiegsplan. Damit leistet die Commerzbank einen 
Beitrag, um den Kohleausstieg bis 2030 zu forcieren. 
 
„Mit unserem ESG-Rahmenwerk geben wir unseren Stakeholdern die größtmögliche Transparenz. 
Darüber hinaus schaffen wir einen bankweiten Standard, der eine stringente Steuerung all unserer 
ESG-Produkte, Prozesse und Aktivitäten ermöglicht,“ sagte Bettina Storck, Leiterin Group 
Sustainability Management. Der Fokus des Dokuments liegt auf dem Kerngeschäft, dem Kunden- 
und Produktportfolio. Die Bank unterscheidet darin zwischen Sustainable Finance und 
Transformation Finance.  
 
Sustainable Finance ist der Anteil des Portfolios, der bereits als nachhaltig klassifiziert wird. Bis 
2025 wird die Commerzbank mindestens 300 Mrd. Euro für nachhaltige Produkte mobilisieren, 
eine Verdreifachung gegenüber 2020. Zu Transformation Finance wiederum zählen die 
Finanzierungen, die zwar nicht den Anforderungen für Sustainable Finance erfüllen, die aber auch 
als normale Finanzierungen einen Beitrag zur Transformation der Kreditnehmer in Richtung 
Nachhaltigkeit leisten können. 
 
Portfolios werden mit SBTi in Richtung Net Zero gesteuert 
Für die Hälfte ihres an Privat- und Firmenkunden ausgereichten Kreditvolumens hat die 
Commerzbank konkrete CO2-Reduktionsziele festgelegt. Dabei legt die Bank die 
wissenschaftsbasierten Vorgaben der Science-based Target Initiative (SBTi) zugrunde und 
konzentriert sich zunächst auf sieben CO2-intensive Branchen wie Energieerzeugung, gewerbliche 
und private Immobilien, Automobilherstellung, Eisen und Stahl, Zement und Luftfahrt. „Je besser 
wir unsere Kunden dabei unterstützen, dass sie ihre Emissionen reduzieren, desto schneller 
nähern wir uns der eigenen Netto-null-Marke“, erklärte Risikovorstand Marcus Chromik. „Das 
Erreichen der Reduktionsziele für 2030 ist für uns eine wichtige Etappe, um spätestens im Jahr 
2050 eine Net-Zero-Bank zu sein.“ Die Commerzbank hat sich vorgenommen, bis zum Herbst für 
70 %ihrer ausgereichten Kredite klare CO2-Reduktionsziele hinterlegt zu haben.   
 

http://www.commerzbank.de/konzern
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Commerzbank berät und begleitet Firmenkunden auf deren Pfad der grünen Transformation 
Im Firmenkundensegment hat sich die Commerzbank auf die Fahnen geschrieben, Lösungen zu 
entwickeln, mit denen die Kunden ihren CO2-Ausstoß deutlich reduzieren können. Dazu gehört 
auch ein direkter Zugang zu Energiewendeprojekten. Erst im Juni hat die Commerzbank 
gemeinsam mit RWE eine Absichtserklärung unterschrieben, um einen Offshore-Windpark mit 
einer Leistung von rund 1 Gigawatt zu bauen und bis spätestens 2030 in Betrieb zu nehmen. Dazu 
wird die Commerzbank einen „Grünen Mittelstandsfonds“ auflegen, der großen mittelständischen 
Industrieunternehmen den Bezug von Ökostrom aus Offshore-Windkraftanlagen ermöglichen wird. 
Mit dem Fonds haben diese Unternehmen erstmals die Option, sich langfristige 
Abnahmevereinbarungen für grünen Strom zu sichern. Diese Art der Beteiligung ist bisher nur 
großen Industrieunternehmen vorbehalten. Voraussetzung für den Bau des Offshore-Windparks ist 
der Zuschlag an RWE für das Projekt nach Ausschreibung im Jahr 2023. 
 
ESG-Kredite für Firmenkunden belohnen vorzeitige Zielerreichung mit Zinssenkung 
Ihr Kreditengagement bei erneuerbaren Energien will die Bank bis zum Jahr 2025 auf 10 Mrd. 
Euro verdoppeln. Signifikantes Wachstum erwartet die Bank auch bei nachhaltigen Anleihen und 
Sustainability-linked Loans. Seit Anfang dieses Jahres bietet die Commerzbank einen bilateralen 
Kredit, bei dem zwischen Unternehmen und Commerzbank konkrete Nachhaltigkeitsziele und 
Zeitpunkte definiert werden. „Verfehlt der Darlehensnehmer die Ziele, erfolgt eine Zinserhöhung, 
bis er die vereinbarten Ziele erreicht. Aber der Zins kann selbstverständlich auch sinken, wenn der 
Kreditnehmer die entsprechenden ESG-Ziele vorzeitig erreicht. So entstehen finanzielle Anreize 
für nachhaltiges unternehmerisches Wirtschaften“, erläuterte Knof. „Wir wollen unseren Kunden 
genau die Produkte bieten, die sie brauchen, um ihren nachhaltigen Finanzierungs- und 
Anlagewünschen nachkommen zu können. Das ist unser Anspruch.“ 
 
CO2-Reduktionsziel für Bankbetrieb wegen weniger Dienstreisen frühzeitig erfüllt  
Auch im eigenen Bankbetrieb verfolgt die Commerzbank ambitionierte Reduktionspläne. Bis 2040 
soll der Bankbetrieb Net Zero sein. Dafür setzt das Institut unter anderem auf ein effizientes 
Gebäudemanagement und künstliche Intelligenz. Bis Ende 2021 ist der CO2-Ausstoß gegenüber 
2018 schon um 40 % gesunken. Der Rückgang ist aber zu einem großen Teil auf die Corona-
Pandemie und ausgebliebene Dienstreisen zurückzuführen. Deshalb erwartet die Commerzbank 
vorübergehend wieder steigende Emissionen und hält an ihrem Zwischenziel einer CO2-Reduktion 
von 30 % bis 2025 fest. 
 
Über den Nachhaltigkeitsdialog 
Mit der Onlineveranstaltung Nachhaltigkeitsdialog informiert die Bank über ihre 
Nachhaltigkeitsaktivitäten. Zuschauer können sich direkt mit Fragen am virtuellen Austausch 
beteiligen. Der zweite Nachhaltigkeitsdialog der Commerzbank fand am heutigen 4. Juli mit dem 
Vorstandsvorsitzenden Manfred Knof, Risikovorstand Marcus Chromik und Bettina Storck, 
Bereichsleiterin Group Sustainability Management, statt.  

***** 

http://www.commerzbank.de/konzern
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Hinweise: 
Link zur Aufzeichnung des Nachhaltigkeitsdialogs: Commerzbank AG - Nachhaltigkeitsdialog (am 
4. Juli 2022 ca. ab 14.00 Uhr verfügbar) 
 
Link zum ESG-Rahmenwerk der Commerzbank 
 

***** 
 
Pressekontakt 
Dennis Bartel, +49 69 136-26528, dennis.bartel@commerzbank.com 
Renate Christ, +49 89 3564-2721, renate.christ@commerzbank.com 
Beate Schlosser, +49 69 136-22137, beate.schlosser@commerzbank.com 
 
Über die Commerzbank 
Die Commerzbank ist die führende Bank für den Mittelstand und starker Partner von rund 
28.000 Firmenkundenverbünden sowie rund 11 Millionen Privat- und Unternehmerkunden in 
Deutschland. In zwei Geschäftsbereichen – Privat- und Unternehmerkunden sowie Firmenkunden – 
bietet die Bank ein umfassendes Portfolio an Finanzdienstleistungen. Die Commerzbank wickelt rund 
30 Prozent des deutschen Außenhandels ab und ist im Firmenkundengeschäft international in knapp 

40 Ländern vertreten. Die Bank konzentriert sich auf den deutschen Mittelstand, Großunternehmen 
sowie institutionelle Kunden. Im internationalen Geschäft begleitet die Commerzbank Kunden mit einem 
Geschäftsbezug zu Deutschland und Unternehmen aus ausgewählten Zukunftsbranchen. Privat- und 
Unternehmerkunden profitieren im Zuge der Integration der Comdirect von den Leistungen einer der 
modernsten Onlinebanken Deutschlands in Verbindung mit persönlicher Beratung vor Ort. Die polnische 
Tochtergesellschaft mBank S.A. ist eine innovative Digitalbank und betreut rund 5,6 Millionen Privat- und 
Firmenkunden überwiegend in Polen sowie in der Tschechischen Republik und der Slowakei. Im Jahr 
2021 erwirtschaftete die Commerzbank mit rund 46.500 Mitarbeitern Bruttoerträge von rund 8,5 

Milliarden Euro.  
 

Disclaimer 
Diese Mitteilung enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen. Dabei handelt es sich um Aussagen, die 
keine Tatsachen der Vergangenheit beschreiben. Solche Aussagen in dieser Mitteilung betreffen unter 
anderem die erwartete zukünftige Geschäftsentwicklung der Commerzbank, erwartete Effizienzgewinne 
und Synergien, erwartete Wachstumsperspektiven und sonstige Chancen für eine Wertsteigerung der 

Commerzbank sowie die erwarteten zukünftigen finanziellen Ergebnisse, 
Restrukturierungsaufwendungen und sonstige Finanzentwicklungen und -angaben. Diese in die Zukunft 
gerichteten Aussagen basieren auf aktuellen Planungen, Erwartungen, Schätzungen und Prognosen 
des Vorstands. Sie sind von einer Reihe von Annahmen abhängig und unterliegen bekannten und 
unbekannten Risiken, Unsicherheiten und anderen Faktoren, die dazu führen können, dass die 
tatsächlichen Ergebnisse oder Entwicklungen wesentlich von jenen abweichen, die durch diese in die 
Zukunft gerichteten Aussagen ausgedrückt oder impliziert werden. Solche Faktoren sind etwa die 

http://www.commerzbank.de/konzern
https://streamstudio.world-television.com/1016-1506-33041/de
https://www.commerzbank.de/de/nachhaltigkeit/nachhaltigkeitsstandards/esg_framework/esg_rahmenwerk.html
mailto:dennis.bartel@commerzbank.com
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Verfassung der Finanzmärkte in Deutschland, Europa, den USA und in anderen Regionen, in denen die 
Commerzbank einen erheblichen Teil ihrer Erträge erzielt und einen erheblichen Teil ihrer 
Vermögenswerte hält, die Preisentwicklung von Vermögenswerten und Entwicklung von 

Marktvolatilitäten, insbesondere aufgrund der andauernden europäischen Schuldenkrise, der mögliche 
Ausfall von Kreditnehmern oder Kontrahenten von Handelsgeschäften, die Umsetzung ihrer 
strategischen Initiativen zur Verbesserung des Geschäftsmodells, die Verlässlichkeit ihrer Grundsätze, 
Verfahren und Methoden zum Risikomanagement, Risiken aufgrund regulatorischer Änderungen sowie 
andere Risiken. In die Zukunft gerichtete Aussagen gelten deshalb nur an dem Tag, an dem sie gemacht 
werden. Die Commerzbank ist nicht verpflichtet, die in dieser Mitteilung enthaltenen, in die Zukunft 
gerichteten Aussagen auf den neuesten Stand zu bringen oder abzuändern, um Ereignisse oder 
Umstände zu reflektieren, die nach dem Datum dieser Mitteilung eintreten. 

http://www.commerzbank.de/konzern
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